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mäler gestaltet eine freiere Gesamtlage, die mehr
einem Parkgarten gleicht. — Die sehr aufschlußreiche
Ausstellung dauert bis zum 15. November; sie ver-
dient nachdenkliches Studium.

Bieler Woche. Die zum ersten Male zur Durch-
führung gelangte Bieler Woche hat soeben ihren
Abschluß gefunden. Die Ergebnisse sind derart, daß
schon heute die Absicht besteht, an der wagemuti-
gen Veranstaltung auch in den nächsten Jahren fest-
zuhalten. Beachtenswert ist namentlich der moralische
Gewinn der ersten Bieler Woche. In einer Zeit
schwerster Krise haben die Industrien und das Ge-
werbe von Biel und Umgebung Zeugnis von ihrer
ungebrochenen Tatkraft abgelegt. Zweifellos haben
sie durch die geschlossen beschickte Ausstellung
dem einheimischen Wirtschaftsleben einen neuen
kräftigen Impuls verliehen, denn alle Besucher der
flott und übersichtlich arrangierten Industrie-, Ge-
werbe- und Landwirtschaftsschau zeigten sich ver-
wundert über das, was in Biel und im Seeland
alles hergestellt wird. Zufriedenstellend ist auch das
finanzielle Ergebnis der Bieler Woche ; während im
Budget vorsichtigerweise nur 20,000 Eintritte vorge-
sehen waren, wurde die Ausstellung von über 30,000
Personen besucht.

Oberländische Heimarbeiten im Gewerbe-
museum in Bern. Während 14 Tagen hat man
wieder einmal Gelegenheit, im Berner Gewerbe-
museum den Reichtum an Heimarbeiten aus dem
Berner Oberland und anderen Zentren der Heim-
arbeit geruhsam zu betrachten und ihre gediegene
Eigenart zu würdigen. Die Webereien aus dem
Atelier der Frau Roth-Ducomun bilden eine interes-
sante Ergänzung der Schau, die zugleich einen Weg
zur Verbreitung der Heimarbeit wie ihre künstlerische
Verfeinerung und Anpassung an die Bedürfnisse der
Innenarchitektur zeigt.

Da 1930 die leßte Schau von diesem Umfang zu
sehen war, wird man sich über die Entwicklung der
Weberei und der mannigfachen gestrickten, gestickten
und geklöppelten, genähten und geschneiderten Zier-
und Kleiderkunst mit Genuß und „Glust" nach den
schönen Dingen orientieren können. Den Verkauf
zu beleben, so betonte auch Herr Direktor Haller
an der Eröffnung, der u. a. Herr Regierungsrat Dr.
Dürrenmatt beiwohnte, ist ja der Hauptzweck der
Ausstellung.
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Man wird z. B. bei den Töpfereien feststellen, daß

neben der traditionellen Keramik, die immer wieder

ihre Freunde und auch einen ihrem Charakter ent-

sprechenden Plaß finden wird, eine neuere Richtung

aufkommt, die sich in Farbe und Form dem modernen

Interieur anpaßt; die mattglänzenden, gebrochenen
Töne, wie sie in den Modetapeten vorherrschen, sind

ein Mittel, um diesen Schalen, Vasen, Schüsseln und

andern Töpfereien den Weg in das neuzeitliche heim

zu öffnen. Neben der alten Kupfer- und Zinnkuns

taucht nun auch das handgearbeitete Aluminium aut

und gewinnt in dieser Gestalt kunstgewerbliche Gel-

tung. Bei den Spielwaren verdienen dauerhafte Holz-
baukästen und elementare Bauformen Beachtung. Daß

die Holzschnißerei neben der naturalistischen Klein-

kunst alten Stiles nun auch die großzügige Linie

und Fläche der symbolhaften Darstellung in ihr

Schaffen einbezogen hat, weiß man seit längerer
Zeit. Die prächtigen Werke dieses wichtigen Zweiges
der Heimarbeit werben eindringlich für die Erhaltung
der wirtschaftlich wie künstlerisch bedeutsamen Schnit-

zerei. Daneben bringen die Holzbildhauer auch

praktische und schmucke Gegenstände für den Haus-

halt auf den Markt.

Holz-HarkSberichte.
HoSzgarttadöse in Gommiswil (St. Gallen). Hier

wurden anfangs Oktober zirka 470 rrv Holz ver-

steigert. Es erzielten Bauholz 2. Klasse Fr. 34 per m

3. Kl. Fr. 31 bis 32.50, 4.-5. Kl. Fr. 27, Tramel n

36, a/a 53. Die Preise bewegen sich im gleichen
Rahmen wie leßtes Jahr.

iGfenfafel.
+ Pefer Johannes, Schreinermeister, in Zürich,

starb am 18. Oktober im 54. Altersjahr.

Wolfgang Schra^-Stäger, Gipsermeisfer, in

Rapperswil (St. Gallen), starb am 20. Oktober im

56. Ältersjahr.
Arnold Wiedier-Schiittler, alt Schreinermei-

ster in Niederurnen (Glarus), starb am 22. Oistober

im 75. Altersjahr.
+ Cad Brunner, ait Baumeister in Zürich, starb

am 23. Oktober im 77. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kunststipendien. 1. Laut Bundesbeschluß vom

18. Juni 1898 und Art. 48 der zudienenden Verord-

nung vom 29. September 1924 kann aus de Kre i

für Förderung und Hebung der Kunst in der^Schweiz
alljährlich eine angemessene Summe für die us-

richtung von Stipendien an Schweizerkünstler (Ma er,

Graphiker, Bildhauer und Architekten) verwen e

werden. <-

Die Stipendien werden zur Förderung von Mudien

bereits vorgebildeter, besonders begabter und wenig
bemittelter Schweizerkünstler, sowie in beson ern

Fällen an anerkannte Künstler auch zur Erleich erung

der Ausführung eines bedeutenderen Kunstwer es

verliehen. Es können somit der Unterstüßung nur

Künstler teilhaftig werden, die sich durch die zum
'

jährlichen Wettbewerb einzusendenden Probearbei-

ten über einen solchen Grad künstlerischer tntwic
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msisr gs8isiisi sins irsisrs Os8smiisgs, ciis mskr
sinsm Ksricgsrisn gisicki. — Dis 8skr sui8ckiui)rsicks
7^u88isiiun^ cisusri Ki8 2urn 15. Xiovsmksr? 8is ver-
ciisni nsckcisniciicks8 5iuciium.

öislsr WocilS. Dis 2UM sr8isn k/isis 2ur Durck-
iükrung gsisngis kisisr Wocks ksi 8osksn ikrsn
7^k8ckiuiz gsiuncisn. Dis kr^skni88s zinci cisrsri, cisi;
8ckon ksuis ciis 7^k8icki ks8iski, sn cisr wsgsmuii-
gen Vsrsn8isiiung suck in cisn nsck8isn iskrsn is8i-
2uksiisn. kssckisn8v^sri izi nsmsniiick cisr morsii8cks
(Dswinn cisr sr8isn kisisr Wocks. in sinsr /sii
8ckv,sr8isr Xriss ksksn ciis inciu8irisn unci cis8 (Ds-
vvsrks von Lis! unci Dmgskung /sugni8 von ikrsr
ungskrocksnsn Isiicrsii skgsisgi. ^^siisiio8 ksksn
zis ciurck ciis gs8ckio88sn ks8ckiclcis 7^u88isiiung
cism sinksimi8cksn Wiri8cksii8isksn sinsn nsusn
icrsiiigsn impui8 vsriisksn, clsnn siis ks8ucksr cisr
i!oii uno üksr8ickiiick srrsngisrisn inciu8iris-, (Ds-
vvsrks- unci ksncivviri8cksii88cksu 2sigisn 8ick vsr-
wuncisri üksr cis8, vvs8 in Lis! unci im Zssisnci
siis8 Ksrgs8isiii wirci. /uiriscisn8isiisnci izi suck cis5

iinsn^isiis krgskni8 cisr kisisr Wocks ^ v/skrsnci im
kucigsi vor8ickiigsrwsi8s nur 20.000 kiniriiis vorgs-
zsksn wsrsn, wurcis ciis /^U88isiiung von üksr 30,000
Ksr8onsn ks8ucki.

Oberlsn6i!cke ^eîmsrdeîîen im Q-Lvvsrbs-
MUZSUM in kein. Wskrsnci 14 Isgsn ksi MSN
wiscisr sinms! (^sisgsnksii, im ksrnsr (Dsvvsrks-
MU5SUM clsn i?sickium sn kisimsrksiisn suz clsm
ksrnsr (Dksrisnci unci sncisrsn /snirsn cisr klsim-
srksii gsruk8sm 2U ksirsckisn unci ikrs gsciisgsns
kigsnsri 2u würciigsn. Dis Wsksrsisn su8 cism
T^lsiisr cisr krsu i?o1k-Ducomun kiicisn sins inisrs8-
5snis krgsnTung cisr 5cksu, ciis 2ugisick sinsn Weg
2ur Vsrkrsiiung cisr kisimsrksii wis ikrs I<ün8iisri8cks
Vsrisinsrung unci 7^nps88ung sn ciis Ksciürini88s cisr
innsnsrckilsiciur 2sigk

Ds 1930 ciis ishis ^cksu von ciis8sm Dmisng 2u
zsksn vvsr, vvirci msn zick üksr ciis ^niv,ici<iunH cisr
VVsksrsi unci cisr msnni^iscksn gsziricicisn, gszlicicisn
unci gsiciöppsiisn, ^snskisn unci gszcknsicisrisn /isr-
unci Xisicisricunzi mit (Dsnui; unci „Siuzi" nsck clsn
8ckönsn Dingsn orisniisrsn Icönnsn. Dsn Vsricsui
^u ksisksn, 50 ksionis suck kisrr Dirsicior KI s i i s r

sn cisr kcöknung, cisr u. s. kisir i?sgisrung5rsi Dr.
Dürrsnmsii ksiv/oknis, i5i ^s cisr kisupi^vvscic cisr
^U55isiiung.

c/c?5 àss/s uric/ vvàc/ic?//-
//à/s />^m/s/-s^

c/sc àss/s 6/P6- u.
Pc//^mo>/s//cö9sc

//s/sm prompi c?d /c?ssc

i. o. Kic^c« «. VN7N.IN ^.o.
>^bi. kiien unci ^leislle

k k k ^cksupishgss5s 23
.344^3

K4sn v^irci 2!. 8. ksi clsn Ikpisrsisn is5i5isiisn, ksiz

nsksn cisr irsciiiionsllsn Xsrsmiic, ciis immsr wiscisr

ikrs krsuncis unci suck sinsn ikrsm Lksrsicìsr snl-

5prscksncisn kisl; kincisn vvirci, sins nsusrs kickrung

scâommî, ciis sick in ksrks unci korm cism mocisrnsn

inisrisur snpskzD ciis msiigisn2snclsn, gskrocksnsn
Ions, wis 5is in cisn K/Iocisispsisn vorksrr5cksn, 5>no

sin K4iiisi, um ciis5sn 5cksisn, Vsssn, ^ckü55sin unci

seciern lÖpsereieki clel^ Ws^ isi neu^Smicne s-isim

Öiik^sn. I^S^eri cler sÜSki u^cl

isucki nun suck cis5 ksncigssrksiisls Aluminium su
unci gsv/inni in ciiszsr (Dsslsii lcun5igsv,srklicks (c?s>-

Lei clski 5si>!e!wsl'Sn vet'ciie^e^
ksuics-isn unci sismsnisrs ksukormsn Lssckiung. Dsl;
ciis kioi25cknihsrsi nsksn cisr nsiursiisiiZcksn Xis>n-

Kun5i siisn 5iils5 nun suck ciis grcch-ügigs k>ms

unci kiscks cisr 5^mkoiksiisn Dsr5lsiiung in >kr

5cksiisn sinks20gsn ksi, wsih msn 5sii isngsrsr
^sii. Dis prsckiigsn Wsrics ciis5S5 v/ickiigsn ^^^>0^5
cisr kisimsrksii v/srksn sinciringiick iur ciis krksiiung
cisr wiri5cksiiiick wis lcün5iisri5ck Kscisui5smsn dckmi-

2srsi. Dsnsksn kringsn ciis kioi^kiiciksusr suck

prsiciiscks unci 5ckmuci<s (Dsgsnsisncis iür cisn Ksu5-

ksii sui cisn K4sri<i.

Z-ît,îTgL?îdâ?'ôkS M Sommi!«il (5i. Osiisn). kiisr
O^iolDSk- 470 m' s4o>^ ver-

5i6ÌO6ri. ^8 er^ie!is^ 2. I^!s586 I^k'. 34 pe»' m

3. Xi. kr. 31 Ki5 32.50, 4.-5. Xi. kr. 27. Irsmsi n

36. s/s 53. Dis Krsi5s kswsysn 5>ck !m gis^cksn
Xskmsn v/is isi;is5 iskr.

IsîEttSàl.
» psîs? jc>ksr«!ne8, ZcikrEmsrmeiîter, in?ii«ck,

5isrk sm 13. (Dicioksr im 54. Aiisrsjskr.

.Vi/sltgsng 5îk?âtz-5îsgSr, Qiplsrmeiller, in

ksppSkî^ii (Zi. (Dsiisn), sisrk sm 20. (Dicioksr im

56. ^iisrziskr.
» àrnoiki ^îsâisr-Zskiittler, si» Zàeinermei-

!»sr in di!E«»e?urnsn (Oisru5), zisrk sm 22. (Dlcioksr

im 75. /^iisr5jskr.
csri Vrunnsk. s!» Ssumeî5»er in lünck. 5isrk

sm 23. (Dicioksr im 77. /^itsrzjskr.

Vskzckîeîiensî.
Xunî»5»ipenciisn. 1. ksui Kun6s5ks5ckiukz vom

13. iuni 1893 unci ^ri. 43 cisr -uciisnsncisn vs/orci'
nuno vom 29. 5spismksr 1924 icsnn su5 cism Xrs >

sûr ^orclerul^^ uricl cisr "êr
s>>jà^r>îc^ si^s Z^^emS886r»s
rickiuno von 5iipsnciisn sn Zckwsi^sricünziisr ^iv>s sr,

(Drspkiicsr, kiiciksusr unci T^rckiisicisn) vsrwsn s

cvsrcisn. <-

Dis Ziipsnciisn wsrcisn 2ur körcisrunc, von diucüsn

ksrsiis vorgskiicisisr, kssoncisrs ksgskisr unci v/smg

ksmiiislisr Zckwsi^sricünsiisr, 5ov,is in

ksiisn sn snsricsnnis Xun5iisr suck 2ur kris>ck srung
cisr Ausiükrung sins5 kscisuisncisrsn Xunzivvsr S5

vsriisksn. K5 Icönnsn 8omii cisr K>nisr8iühung nur

Xün8iisr isiiksiii^ v/srcisn, ciis 8ick ciurck o>s 2um
î iskriicksn VVsiikswsrk sin2U8sncisncisn "rokssros!-

isn üksr sinsn 8oicksn (Drsci Icün8iisri8cksr kniw>c
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